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Schwer nur erholt sich das Land 
von den Auswirkungen der „Flücht-
lingskrise“ 2015/2016. Das Geschäft 
mit der Angst ist seitdem so leicht wie 
nie. Die Hersteller von Selbstverteidi-
gungsgeräten kommen mit der Pro-
duktion kaum noch nach. Manche 
Parteien und Organisationen verste-
hen es, immer wieder Öl ins Feuer zu 
gießen und haben enormen Zulauf. 
Bei den einen hat man den Eindruck, 
sie wollten das Volk regelrecht auf-
wiegeln, bei den anderen ist es der 
verzweifelte Versuch, den rechten 
Flügel nicht ganz zu verlieren. An-
dersdenkende werden als Gutmen-
schen abgetan, die „Lügenpresse“ 
würde nicht mehr objektiv berichten. 
Selbst Donald Trumps Wahlkampf-
strategen nutzten die Angst vor dem 
Terror in Europa, um ihrem Kandida-
ten zum Wahlsieg zu verhelfen.

Auf der anderen Seite hört man 
Rufe nach unbegrenztem Zuzug und 
Integration oder der Staat wird gleich 
als Ganzes zum Grundübel stilisiert. 
Dazwischen immer wieder der Ver-
such der Annäherung an konservati-
ve Werte.

Es gibt aber nicht mehr nur schwarz 
oder weiß. Die Grenzen fließen immer 
mehr. Die politische Landschaft ist 
unübersichtlich geworden. Im Netz 

Das Wichtigste ist doch, dass wir alle gesund sind!
kursieren täglich neue (alte) Schlag-
zeilen, die den Untergang Europas, 
den Untergang Deutschlands voraus-
sagen. Viele dieser Nachrichten wer-
den gar nicht von Menschen, sondern 
von sogenannten „Social-Bots“ ins 
Netz gestellt. Algorithmen, die selbst 
im Netz nach gefragten Aussagen su-
chen und diese wieder in einem an-
deren Kontext, getarnt als natürliche 
Person, posten. Eine hochbrisante Va-
riante der Meinungsbildung, die zum 
Teil auch gezielt eingesetzt wird. Ein 
Verlagshaus expandiert zusehends, 
da seine „Verschwörungsliteratur“ 
reißenden Absatz findet.

Zwischen den politischen Lagern 
steht die Polizei. PEGIDA und ihre 
Ableger marschieren durch die Repu-
blik, Tausende von Gegendemons-
tranten, von Antifa bis hin zum bür-
gerlichen Lager, halten dagegen. Die 
Polizei hält den Kopf hin. Das Ein-
schreiten erfordert unendliches Fin-
gerspitzengefühl. Auf beiden Seiten 
stehen nicht mehr nur Extremisten, 
sondern auch Bürger wie Du und ich. 
Auf beiden Seiten Bürger, die Angst 
vor der Zukunft haben. Jede Bewe-
gung der eingesetzten Beamten wird 
mit Handys aufgenommen. Videose-
quenzen von polizeilichem Einschrei-
ten werden, aus dem Zusammenhang 
gerissen, als „Polizeigewalt“ ins Netz 
gestellt. Dies alles produziert unzähli-
ge Überstunden. Überstunden durch 
die Einsätze selbst, für Vernehmun-
gen, Ermittlungsarbeit, Verwaltung 
und so weiter. Nicht zu vergessen die 
enorme Belastung der eingesetzten 
Polizistinnen und Polizisten.

In 2017 werden diese Belastungen 
nicht abnehmen. Der G20-Gipfel in 
Hamburg steht bevor. Mit dem G7-
Gipfel in Bayern wird dieser aller Vo-
raussicht nach nicht viel zu tun ha-
ben. Massive Ausschreitungen wer-
den erwartet. Starke Kräfte aus dem 
gesamten Bundesgebiet, darunter 
auch der bayerischen Polizei, sollen 
die Sicherheit für die Veranstaltung 
garantieren.

Im Saarland, Schleswig-Holstein 
und Nordrhein-Westfalen werden 
neue Landtage gewählt, im Septem-
ber der 19. Deutsche Bundestag. Die 
politische Auseinandersetzung findet 

mehr und mehr im Netz und auf der 
Straße statt.

Das Wichtigste ist doch, dass wir 
alle gesund sind! Diesen Satz würde 
ich Manchem gerne entgegenhalten, 
wenn er sich wieder über Dinge em-
pört, die entweder nicht zu ändern 
sind, oder der Grund dafür an den 
Haaren herbeigezogen oder unsinnig 
ist, oder allenfalls als „Jammern auf 
hohem Niveau“ abgetan werden 
kann. So einfach darf man es sich als 
Gewerkschafter aber nicht machen. 
Man muss hineinspüren in die Ängs-
te, die auch unsere Kolleginnen und 
Kollegen haben. Die Angst, aus ei-
nem Einsatz vielleicht nicht unver-
sehrt zurückzukommen. Die Angst, 
die teuren Mieten nicht mehr bezah-
len zu können, die Angst, eine Bezie-
hung oder Freundschaften aufs Spiel 
zu setzen, weil man immer dann in 
der Arbeit ist, wenn andere frei haben 
oder aber die Angst davor, karriere-
mäßig auf der Strecke zu bleiben. 
Angst kann auf lange Sicht sogar 
krankmachen.

In 2017 stehen wieder Tarifver-
handlungen an. Am 18. Januar be-
ginnt die erste Verhandlungsrunde. 
Wir werden als GdP wieder direkt in 
Berlin am Verhandlungstisch sitzen 
und die Interessen aller Polizei-
beschäftigten vertreten. In erster Li-
nie geht es dabei natürlich um die 
berechtigten Forderungen unserer 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer. Im zweiten Aufschlag müssen 
wir aber auch dafür kämpfen, dass 
das Tarifergebnis ohne Abstriche auf 
den Beamtenbereich übertragen 
wird.

Wenn unsere bayerischen Bereit-
schaftspolizisten im „Auslandsein-
satz“ sind, werden wir auch genau 
darauf schauen müssen, wie ihre Be-
reitschaftszeiten vergütet werden. 
Das Bundesverwaltungsgericht hat 
nach einer von der GdP gestützten 
Klage entschieden, dass eine perma-
nente Einsatzbereitschaft auch 1:1 
abgegolten werden muss.

Die Bedrohungen durch den inter-
nationalen Terrorismus wurden im 
vergangenen Jahr nun auch in 

Fortsetzung auf Seite 2
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Deutschland konkret. Nur weil es im 
Moment wieder etwas ruhiger gewor-
den ist, dürfen wir nicht vergessen, 
dass es uns jederzeit wieder treffen 
kann. Die Schutzpolizisten im Strei-
fendienst werden dann die Ersten 
sein, die auf solche Lagen reagieren 
müssen. Wir müssen also möglichst 
schnell dafür sorgen, dass sie dafür 
auch das nötige Handwerkszeug ha-
ben. Wir vermissen hier noch immer 
eine schnelle und unbürokratische 
Ausrüstung mit einer neuen, verläss-
lichen Dienstpistole mit ausreichen-
der Magazinkapazität und einen Er-
satz für die MP5, der geeignet ist, 
einen mit Kriegswaffen ausgestatte-
ten Täter aus der Ferne zu bekämp-
fen. Wir erwarten hier zügiges Han-
deln.

Aufgrund der gestiegenen Anfor-
derungen an unsere Polizei und den 

Fortsetzung von Seite 1 Verfassungsschutz werden wir unse-
rer Forderung nach einer Erhöhung 
der Polizei- und Sicherheitszulage auf 
300 Euro im Monat erneuern.

Wir werden als GdP dafür Sorge 
tragen, dass die Ängste unserer Kol-
leginnen und Kollegen ernst genom-
men werden, dass keiner auf der Stre-
cke bleibt. Dies ist nicht immer leicht 
und gelingt nicht immer sofort. Den 
größeren Zulauf hat man vermutlich 
auch als Gewerkschaft, wenn man, 
wie eingangs erwähnt, Öl ins Feuer 
gießt, wenn man Ängste schürt und 
populistisch einfach nur „draufhaut“. 
Das war aber nie unser Anspruch. 

Unser Anspruch war immer schon 
eine verlässliche und seriöse Gewerk-
schaftspolitik.

Gewerkschaft muss also „Angstlö-
ser“ sein. Eine feste Burg, auf die man 
auch in den kommenden, möglicher-
weise turbulenteren Jahren bauen 
kann. Gewerkschaft muss dafür sor-
gen, dass weder Arbeit noch Ängste 
krank machen.

Das Wichtigste ist doch, dass wir 
alle gesund sind!

Es grüßt Euch
Tom Bentele,

stellv. Landesvorsitzender

Für interessierte Kolleginnen und 
Kollegen fand vom 21. bis 22. Novem-
ber 2016 zum wiederholten Male das 
Seminar „Vorbereitung auf den Ru-
hestand“ im 4-Sterne-Wellnesshotel 
Dirsch in Titting-Emsing statt.

Als Seminarleitung fungierte aber-
mals das eingespielte Team Kurt Kopf 
und Hans Kormann. Sie versuchten 
den zukünftigen Pensionisten wichti-
ge Informationen für den Ruhestand 
an die Hand zu geben. Neben An-
merkungen in Bezug auf die Beihilfe 
und das Steuerrecht fanden auch 
Tipps für eine gesunde Ernährung 
und Möglichkeiten einer altersge-
rechten sportlichen Betätigung ihren 
Platz. Ergänzend hierzu führten wir 
eine praktische Übung in Nordic  
Walking in der freien Natur durch.

Seminar: Vorbereitung  
auf den Ruhestand

Ferner gab Semi-
narleiter Kurt Kopf 
Hinweise und nützli-
che Tipps zu Versi-
cherungsangelegen-
heiten und wies vor 
allem auf die Ver-
günstigungen für Se-
nioren beim Koopera-
tionspartner der GdP, 
der PVAG – Signal 
Iduna, hin.

Als Highlight stellte 
sich erneut der Vor-
trag des Referenten 
Josef Reischl vom 
Hospiz Christophorus 
heraus, der aus seiner 
beruflichen Praxis 
viele sachdienliche 

Informationen und Hinweise über 
Vorsorge und Beauftragungen an die 
Teilnehmer weitergeben konnte.

Trotz seines straffen Terminkalen-
ders ließ es sich der Landesvorsitzen-
de Peter Schall nicht nehmen und  
besuchte die Seminarteilnehmer per-
sönlich, um ihnen alles Gute für den 
künftigen neuen Lebensabschnitt zu 
wünschen.

Aufgrund der hohen Pensionsab-
gänge auch in den nächsten Jahren, 
finden deshalb weiterhin jährlich 
zwei Seminare zur Vorbereitung auf 
den Ruhestand statt. Wer Interesse an 
diesem Seminar hat, kann sich unter 
der E-Mail schulung@gdpbayern.de 
bereits für das Seminar vom 6. bis 7. 
Februar 2017 oder vom 13. bis 14. No-
vember 2017 anmelden.
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In der Sitzung des Innenausschus-
ses vom 23. November wurden wie-
der etliche polizeirelevante Themen 
behandelt. Zunächst berichtete In-
nenstaatssekretär Gerhard Eck über 
den Stand anlässlich der Bekämpfung 
der Droge „Crystal Meth“.

Crystal Meth
Trotz eines jeweiligen Rückgangs 

der Fallzahlen in den letzten beiden 
Jahren sei der Crystalkonsum immer 
noch dramatisch hoch, so Eck. Allein 
in 2016 waren bis dahin schon 20 To-
desfälle zu beklagen, wobei auch so-
genannte „Körperschmuggler“ zu-
nehmend gefährdet seien. Die mit Ab-
stand am schlimmsten betroffene Re-
gion ist hier nach wie vor das 
Grenzgebiet zu Tschechien, wo sich 
immer noch die meisten Labore befän-
den. Eck lobte zwar die Zusammenar-
beit mit der tschechischen Polizei, 
doch moderne Herausforderungen 
wie das „Darknet“ machten die Über-
führung der Täter und Nutzer oft sehr 
schwierig. Eck stellte das ganzheitli-
che Bekämpfungskonzept vor, in dem 
Informationsmanagement, Ermittlun-
gen, Fahndungsmaßnahmen, Präven-
tion und Zusammenarbeit ineinander 
übergriffen und das die Crystalproble-
matik weiter zurückdrängen sollte. In 
der anschließenden Fragerunde wur-
de von den MdL die nach wie vor hohe 
Verfügbarkeit der Droge kritisiert. Zu-
dem wurde über „Legal Highs“ und 
Cannabis – hier mit ganz unterschied-
lichen Ansichten – als potenzielle Ein-
stiegsdrogen diskutiert. Fakt ist, dass 
die meisten Todesfälle auf Mischinto-
xikationen zurückzuführen sind und 
dabei auch die legale Droge Alkohol 
einen negativen Einfluss habe.

Bericht aus dem Innenausschuss
Darüber hinaus wurden von der 

Opposition etliche Anträge gestellt, 
die sich mit verschiedenen Aspekten 
der Polizeiarbeit beschäftigen.

Onlineanzeigen
Beschlossen wurde einstimmig der 

Antrag, dass im Zuge des neuen In-
ternetauftritts der bayerischen Polizei 
ab 1. Januar 2017 auch die Möglich-
keit von Onlineanzeigen bestehen 
soll, dies aber nur für Delikte der 
Kleinkriminalität. Hier hatte die CSU 
einen Antrag der Grünen entspre-
chend angepasst und dann verab-
schiedet.

Gebühren bei Falschalarmen
Abgelehnt wurde der Antrag der 

SPD, dass Gebühren bei Falschalarm-
einsatz künftig wegfallen sollten bzw. 
erst beim zweiten Mal bei explizit 
fährlässigen oder vorsätzlichem Miss-
brauch anfallen sollten. Die CSU wies 
darauf hin, dass sich die Gebühr be-
währt hat und auch Landesvorsitzen-
der Peter Schall machte Antragsteller 
Prof. Dr. Gantzer im Vorfeld darauf 
aufmerksam, dass die Gebühren im 
polizeilichen Alltag absolut ihren 
Sinn hätten.

Kräfteansatz Fußball
Hitzig und emotional wurden zwei 

weitere Anträge der Grünen disku-
tiert. Der eine zielte darauf ab, in ei-
nem Pilotprojekt lageangepasst die 
polizeiliche Präsenz bei Nicht-Risiko-
Fußballspielen zu reduzieren. MdL 
Schulze führte einen entsprechenden 
Versuch in NRW als Vorbild an, mit 
der Absicht, die hohe Überstunden-
zahl der bayerischen Polizeibeamten 
abzubauen und die Polizei allgemein 

zu entlasten. Die Ausschussmitglie-
der der CSU waren von der Idee ganz 
und gar nicht angetan. Sie vertraten 
die Meinung, dass solche Einschät-
zungen besser von der operativen 
Ebene im Behördenbereich getroffen 
würden und es entwickelte sich ein 
heftiger Schlagabtausch, wer sich 
mehr oder effizienter für die Polizei 
einsetze. Der Antrag wurde mit den 
Stimmen der CSU und SPD abge-
lehnt. 

Kennzeichnungspflicht
Der zweite Antrag holte ein von 

den Grünen immer wieder gern vor-
gebrachtes und bei den bayerischen 
Polizisten höchst unbeliebtes Thema 
hervor, die Kennzeichnungspflicht. 
Hier hätte MdL Schulze in einem Pi-
lotprojekt ebenfalls gerne Erfahrun-
gen gesammelt und verwies dabei auf 
die gängige Praxis in anderen Bun-
desländern sowie im europäischen 
Ausland. CSU und Freie Wähler lehn-
ten den Antrag schließlich ab mit der 
Bemerkung, dass eine Feststellung 
handelnder Beamter intern schon bis-
her problemlos nachvollzogen wer-
den könnte.

Digitalfunk
Zuletzt wurde ein schriftlicher Be-

richtsantrag zum aktuellen Sachstand 
„Schwachstellen beim Digitalfunk“ 
beschlossen. Eine Ausweitung der 
Vorleistung bei rechtskräftigen 
Schmerzensgeldansprüchen auf Poli-
zeiangestellte, wie auch die GdP sie 
fordert, lehnte die CSU ab. Hier könn-
ten gegebenenfalls Regelungen bei 
den kommenden Tarifverhandlungen 
Anfang 2017 getroffen werden. 

(MWi)

GdP-Betreuung Großkontrolle A 3
Anfang Oktober errichtete die VPI Passau auf der BAB A 3 eine Großkontrollstel-

le, an der fast 100 Kolleginnen und Kollegen der Landespolizei, der Bereitschaftspo-
lizei, des Zolls, der Regierung von Niederbayern und weitere Unterstützer teilnah-
men. Die GdP-Bezirksgruppe Niederbayern begleitete diese Aktion mit einigen 
Geschenken, welche den Einsatzkräften so manches Lächeln ins Gesicht zauberte. 
Sehr gute Gespräche mit der Einsatzleitung und Vertretern des Polizeipräsidiums 
Niederbayern rundeten diese Betreuungsaktion ab.

V. l.: PHK+ Thomas Strobl, BG-Vorsitzender Andreas Holzhausen,  
POR Markus Völkl, EPHK Klaus Liebl, stellv. BG-Vorsitzender Stephan Maier

AUS DEN BEZIRKEN
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Am 5. November 2016 richtete die 
KG Amberg zum 26. Mal ihren Gala-
Abend mit der Polizei aus, welcher 
wieder unter dem Motto „Die Polizei 
– Dein Partner“ stand. Kurt Kopf hieß 
neben vielen Kolleginnen und Kolle-
gen mit Partnern auch zahlreiche Eh-
rengäste willkommen. Besonders 
freute er sich, dass sich der bereits 
pensionierte Polizeipräsident des Prä-
sidiums Oberpfalz, Herr Rudolf Kraus, 
die Zeit nahm, um mit seiner Gattin 
Gast der Veranstaltung zu sein.

Stellvertretend für Polizeipräsident 
Gerold Mahlmeister wünschte Am-
bergs Inspektionsleiter PD Robert 
Hausmann einen erfolgreichen 
Abend und betonte, dass die Anwe-
senheit so vieler Bürger den Polizis-
ten Ansporn für ihre Aufgabe sei, für 
Sicherheit in der Region zu sorgen. 
Oberbürgermeister Michael Cerny 
von der Stadt Amberg lobte, verbun-
den mit einem großen Dank, die Pro-
fessionalität der Amberger Polizei 
und hob hervor, dass sich die Bürger 

Gala-Abend mit der Polizei
sowohl in der Stadt als auch im Land-
kreis Amberg-Sulzbach sicher und 
gut aufgehoben fühlen.

Für Hochbetrieb und kurzweilige 
Stunden sowohl auf der Tanzfläche 
als auch im ganzen Saal und sogar im 
Foyer sorgten die vielen tanzbegeis-
terten Gäste, motiviert durch die Be-
gleitung der Klaus Hörmann Band. 
Die sieben Musiker mit ihrer stimm-
gewaltigen Sängerin überzeugten mit 
verschiedensten Stilrichtungen, be-
stehend aus standard- und lateiname-
rikanischen Rhythmen und über-
raschten mit dem Sound einer 
Big-Band.

Wie auch schon in den vergange-
nen Jahren präsentierte der KG-Vor-
sitzende den Gala-Besuchern auch 
wieder einen Show-Akt. Das Duo Ro-
dolpho Reyes begeisterte den Tanz-
saal zunächst mit einer artistischen 
Äquilibristik mit einer unglaublichen 
Körperbeherrschung. Im zweiten Teil 
zeigte seine Partnerin Terisa das Spiel 
mit den Hula-Hoop-Reifen in einer 
völlig neuen Interpretation. Sie be-
herrschte durch ihre Körperbewegun-

-

Jubilar Otto Jäger 50 Jahre in der GdP
Am 30. November 2016 feierte 

unser Mitglied Otto Jäger seinen 80. 
Geburtstag. Der Vorsitzende der 
GdP-Kreisgruppe Kitzingen, Otmar 
Senft, überreichte dem Jubilar im 
Namen der GdP einen Geschenk-
korb.

Gleichzeitig ehrte er Otto Jäger 
für 50 Jahre Mitgliedschaft in der 
GdP und übergab ihm die Ehrenur-
kunde mit der Goldenen Ehrenna-
del der GdP auf Band. Otto Jäger 
war bis zu seinem Ruhestand Ange-
höriger der damaligen APS Geisel-
wind.

gen mit Tempo und Charme mehrere 
Reifen gleichzeitig.

Die fleißigen Tänzer konnten sich 
bis in die frühen Morgenstunden 
nach Herzenslust im Saal vergnügen, 
an der Bar ihre angenehmen Gesprä-
che führen und vertiefen, aber auch 
neue Kontakte knüpfen.

Der Veranstalter Kurt Kopf erhielt 
erneut viel Lob, da er sich auch im 
Sinne seines Dienstherren alle Jahre 
viel Mühe gibt, hier Bürger und Poli-
zei zusammenzubringen und die ge-
genseitige Wertschätzung sowie das 
Vertrauen zu fördern. Dieses Ziel 
wurde mit der Ausrichtung des Gala-
Abends mit der Polizei einmal mehr 
erreicht. Kurt Kopf
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Anmeldungen ausschließlich über die Bezirks- bzw. Personengruppen. Die Auswahl behält sich der Landesbezirk vor.

2017
BILDUNGSPROGRAMM*

Gewerkschafts-
akademie der

Vorbereitung auf den Ruhestand I
06. – 07. Februar 2017 (nur nochWarteliste)
Leitung: Kurt Kopf
Höchstteilnehmer: 17 Personen
Keine Reisekosten – keine Dienstbefreiung

Rhetorik I
06. – 08. März 2017
Leitung: Sepp Mehringer
Höchstteilnehmer: 10 Personen
Keine Reisekosten – keine Dienstbefreiung

Arbeitsschutzseminar
29. – 31. März 2017 (nur nochWarteliste)
Leitung: Günter Kellermeier + Reinhard Brunner
Höchstteilnehmer: 19 Personen

Fachtagung auf Landesebene
03. – 05. April 2017
Leitung: Michael Ertl
Höchstteilnehmer: 15 Personen

Fachtagung für GdP-Vorstände
08. – 11. Mai 2017
Leitung: Michael Ertl
Höchstteilnehmer: 15 Personen

Berlin-Seminar der GdP
www.rth-berlin.com
07. – 13. Mai 2017
Leitung: Edgar Ihm
Ort: Robert-Tillmanns-Haus, Berlin
Höchstteilnehmer: 38 Personen
Eigenanteil: 430,00 € im DZ + 60,00 € im EZ

Seminar der Frauengruppe
auf Landesebene
www.oase-steinerskirchen.de
10. – 12. Mai 2017
Ort: Oase Steinerskirchen, Hohenwart
Leitung: Christiane Kern
Höchstteilnehmer: 15 Personen

Gesundheits-/Fitnessseminar
inkl. Lebenspartner
07. – 11. August 2017
Ort: Bergunterkunft Sudelfeld (www.polizei.bayern.de)
Höchstteilnehmer: 25 Personen
Eigenanteil: 150,00 €
Keine Reisekosten – keine Dienstbefreiung

Fachtagung auf Landesebene
18. – 20. September 2017
Leitung: Michael Ertl
Höchstteilnehmer: 15 Personen

Fachtagung fürTarifbeschäftigte
04. – 06. November 2017
Leitung: Karin Peintinger
Höchstteilnehmer: 15 Personen

Rhetorik II
23. – 25. Oktober 2017
Leitung: Sepp Mehringer
Höchstteilnehmer: 10 Personen
Keine Reisekosten – keine Dienstbefreiung

Vorbereitung auf den Ruhestand II
13. – 14. November 2017
Leitung: Kurt Kopf
Höchstteilnehmer: 17 Personen
Keine Reisekosten – keine Dienstbefreiung

JUNGE GRUPPE-Seminar:
Drogen im Straßenverkehr
Termin noch nicht bekannt
Höchstalter: 26. Lebensjahr
Leitung: Kathrin Billmann
Ort: Schwarzenkopfhütte Schliersee (www.polizei.bayern.de)
Höchstteilnehmer: 18 Personen
Keine Reisekosten – Dienstbefreiung möglich

Soweit nicht anders angegeben finden die Seminare
im Hotel Dirsch, Titting-Emsing (www.hotel-dirsch.de)
statt und sind dienstbefreiungsfähig. Anfallende
Reisekosten werden erstattet.
Infos: schulung@gdpbayern.de, www.gdpbayern.de
oder Code scannen

*Änderungen vorbehalten
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Zum Seniorengruppentag nach 
Muckenreuth, Lkrs. Kulmbach, hatte 
der Beisitzer der Seniorengruppe der 
Gewerkschaft der Polizei, Bezirks-
gruppe Oberfranken, eingeladen.

Im gut gefüllten Tagungsraum des 
Gasthofes Werner begrüßte Hans 
Kormann seine Kolleginnen und Kol-
legen. Besonders begrüßen konnte er, 
neben den Referenten des Tages, 
auch noch Liselotte Söllheim-Dietzel, 
die seit über einem Jahr dem ge-
schäftsführenden Landesseniorenvor-
stand angehört, die Vertreterin der 
örtlichen Kreisgruppe Bayreuth, die 
stellvertretende Vorsitzende Andrea 
Lutz und den Ehrenvorsitzenden der 
BG Oberfranken, Peter Schneider.

Nach kurzen einleitenden Worten 
und Neuigkeiten aus den Themen 
Beihilfe und Pflege übergab er das 

Oberfränkischer Seniorengruppentag
Wort an den Hauptreferenten des Ta-
ges, Herrn Notar Dr. Markus Allstadt 
aus Kulmbach. Dieser informierte 
über gültige Patientenverfügungen, 
verschiedene Vollmachten, Erstel-
lung von Testamenten und das Erb-
recht in Verbindung mit dem Steuer-
recht. Seine Ausführungen waren so 
exzellent und fesselnd vorgetragen, 
dass die Anwesenden überrascht wa-
ren, dass nach kurzer Diskussion be-
reits die Mittagspause erreicht war.

Am Nachmittag stellt Norbert Lärm 
von der PVAG – Signal Iduna einige 
Produkte der Versicherung vor und 
wies auf die Prämienvorteile hin, die 
durch die Mitgliedschaft bei der GdP 
zugesichert sind.

In bewährt unterhaltsamer Weise, 
mit eingestreuten lustigen Begeben-
heiten, stellte der Landesseniorenvor-
sitzende Günter Klinger die Senio-
rengruppe in der GdP, sowohl in 
Bayern als auch im Bund vor. Wieder-
holt starken Beifall erhielt er, wenn er 
aus seinen Beiträgen und Leserbrie-
fen in der „Deutschen Polizei“ zitier-
te.

Zum Schluss der Referentenliste 
berichtete der Bezirksvorsitzende von 
Oberfranken, Holger Bornkessel, 
über Aktuelles aus den GdP-Berei-
chen von Oberfranken und Bayern. 
Hinweise aus der Service GmbH fehl-

ten ebenso wenig wie auch Neuigkei-
ten aus dem PP Oberfranken.

Nach mehreren Wortbeiträgen aus 
dem Kreis der anwesenden Kollegin-
nen und Kollegen verabschiedete 
Hans Kormann die Referenten mit 
kleinen Geschenken. Bei den Zuhö-
rern bedankte er sich für ihr Kommen 
und wies bereits jetzt darauf hin, dass 
der nächste Bezirksseniorengruppen-
tag für Oberfranken in zwei Jahren 
mit Neuwahl des Beisitzers und sei-
nes Stellvertreters der Seniorengrup-
pe, der im Bezirksgruppenvorstand 
Sitz und Stimme hat, stattfinden wird.

Hans Kormann

Manuel Kuglmeier neuer Vorsitzender der KG Straubing
Bei der Jahres-

hauptversamm-
lung der Kreis-
gruppe Straubing 
am 9. November 
2016 waren die 
anwesenden Mit-
glieder aufgefor-
dert, eine neue 
Gesamtvorstand-
schaft zu wählen. 

Gerhard Doppelhammer begrüßte die 
Kolleginnen und Kollegen und sprach 
über die Ereignisse des vergangenen 
Jahres. Besonders freute er sich über 
die steigende Mitgliederzahl. Seitens 
der Stadt Straubing nahm der 3. Bür-
germeister, Herr Hans Lohmeier teil, 
der ein Grußwort sprach. Außerdem 
war als Gast der Bezirksgruppenvor-
sitzende der GdP Niederbayern, Herr 

Andreas Holzhausen, eingeladen. 
Dieser berichtete in seinem Referat 
über aktuelle Themen und hob be-
sonders das Problem der Gewalt ge-
gen Polizeibeamte hervor. Weiterhin 
führte er aus, dass es immer noch zu 
wenig Personal in Niederbayern 
gäbe. Auch sprach er die PHM/Z-Pro-
blematik an. Auch ein Ausbildungs-
standort für Niederbayern, der eine 
klare Forderung der GdP Nie-
derbayern ist, war ein Thema. 
Ebenfalls berichtete Herr Holz-
hausen über die geplante Neu-
anschaffung von Dienstwaffen 
für die Vollzugsbeamten. Er kri-
tisierte die niedrige Anzahl der 
Höhergruppierungen im Tarif-
bereich und wies auf die wichti-
ge Mitarbeit der Kolleginnen 
und Kollegen hin. Im Anschluss 

an das Referat wurde die Vorstand-
schaft der KG Straubing neu gewählt. 
Ein junges, motiviertes Team wird in 
den kommenden Jahren die Vor-
standschaft übernehmen. Als erste 
Handlung wurden die Ehrungen für 
langjährige Mitglieder vorgenom-
men. Wir gratulieren dem neu ge-
wählten Vorstand auf das Herzlichste.
 Anita Herdrich

Interessierte Zuhörer bei den Referaten

Hans Kormann übergibt an den Hauptreferen-
ten einen Geschenkkorb.
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heitlich angeschlagen, aber Walter 
Lohaus kümmert sich fürsorglich um 
seine erkrankte Ehefrau.

Thomas Haiker, KG-Vorsitzender,  
und Elmar Resch,  

Seniorenvertreter, KG BGL 

AUS DEN BEZIRKEN

Ende Au-
gust 2016 
wurde die 
GdP-Kreis-
g r u p p e 
Berchtesga-
dener Land 
von Kollegen 
J o h a n n e s 
Z i m m e r -
mann, Senio-

renvertreter der KG Coesfeld/Nord-
rhein-Westfalen, kontaktiert. Grund 
hierzu war, dass Kollege Walter Lo-
haus von der KG Coesfeld seit März 
1956 GdP-Mitglied ist. Walter Lohaus 
hat auf der Polizeistation Lüdinghau-
sen Dienst verrichtet und ist krank-
heitsbedingt vorzeitig aus dem Dienst 
geschieden, nicht aber aus der GdP!!! 
Da sein Sohn in Bad Reichenhall eine 

Amtshilfe
Arbeitsstelle hatte, ist er mit seiner 
Frau nach Bayerisch Gmain gezogen.

Am 19. 9. 2016 besuchten der KG-
Vorsitzende Thomas Haiker und der 
Seniorenvertreter Elmar Resch von 
der KG Berchtesgadener Land den 
Jubilar Walter Lohaus und überreich-
te ihm, im Auftrag der KG Coesfeld, 
die Ehrenurkunde und die Ansteck-
nadel in Gold der GdP Nordrhein-
Westfalen. Als kleines Präsent gab es 
einen Gutschein. Zufällig hatte Koll. 
Lohaus zeitnah auch noch seinen 83. 
Geburtstag, zu dem ihm die KG 
Berchtesgadner Land einen „guten 
Tropfen“ spendieren konnte.

Der rüstige Jubilar freute sich über 
die gelungene Überraschung riesig 
und lud die „Delegation“ zu einem 
Kaffeeplausch über die alten Zeiten 
ein. Leider ist Frau Lohaus gesund-

Preisschafkopfen 
SV Funkstreife München

Do., 16. März 2017, 18 Uhr

Kantine Bereitschaftspolizei 
München, Rosenheimer Str. 130 

Startgeld 12 Euro

Anmeldungen zur Bürozeit bei 
Koll. Gerold Werner,  

Tel. 0 89/12 12-15 25

50. Geburtstag
Robert Brandstätter, 
KG Oberviechtach

60. Geburtstag
Helmuth Pekruhl, 
KG München-West
Karlheinz Krist, KG Weiden
Jutta Siewert, KG Bayreuth
Werner Hanauer, KG Weiden
Gerhard Krämer,  
KG BP V. BPA Königsbrunn

65. Geburtstag
Dieter Lahnstein, 
KG Aschaffenburg
Walter Einwag, KG Hassberge
Ernst Schreiter, 
KG Hof an der Saale

70. Geburtstag
Franz Schlager, KG Holledau
Helmuth Groll,  
KG Bad Brückenau
Manfred Tröbs,  
KG BP IV. BPA Nürnberg
Willi Bischoff, KG Coburg
Ulrich Wohlsperger, KG Ingolstadt
Siegfried Schwarzmeier, 
KG Augsburg
Horst Häfner, KG Hassberge

75. Geburtstag

Kurt Preussler,  
KG Freyung/Grafenau
Roland Ott, KG Amberg
Armin Fuchs, KG Aschaffenburg

80. Geburtstag

Edgar Ihm, KG München-Ost

81. Geburtstag

Klaus Röske, KG Schwabach
Gerhard Vorstoffel, KG Würzburg
Rolf Kleeberger,  
KG BP III. BPA Würzburg
Peter Gäck, KG Cham

82. Geburtstag

Günter Pöhlein, KG Fürth

84. Geburtstag

Erwin Pflaum, KG Ingolstadt
Alois Dier, KG BP II. BPA Eichstätt

88. Geburtstag

Hans Beck, KG Fürth

Die GdP gratuliert zum …
89. Geburtstag

Johann Paukert, 
KG Ansbach/Heilsbronn

100. Geburtstag
Rudolf Bzduch, KG Augsburg

Geburtstage werden nur bei Vor -
liegen einer Datenschutzerklärung 
veröffentlicht.

Aus der Redaktion
Wir werden gelegentlich darauf 

angesprochen, ob man nicht die 
„Deutsche Polizei“ in digitaler 
Form erhalten könnte. Der Bun-
desteil wird auf der Homepage der 
GdP Bund, das Landesjournal auf 
der HP der GdP Bayern, in der Re-
gel vor der Zustellung der Print-
ausgabe, veröffentlicht. Hier kön-
nen diese online eingesehen oder 
auch heruntergeladen werden. 
Wer seine Printausgabe zur Ver-
meidung von Papiermüll oder Por-
tokosten lieber abbestellen möch-
te, kann dies jederzeit durch die 
Mitgliederabteilung veranlassen.


